
dem Wagnıis, aber auch VOon der persön- machen 1S% das Buch auch icht geschrie-
en Bereicherun. der Christusbegeg- ben. Es will anregen un! Anregungen
nung deutlich geworden ein und der wird ringt viele. Von großem Interesse sSind
vielleicht in seinem en und sich auch die ahrungsberichte, die immer
bemühen, nhrıst se1in, Christ wieder in die Ausführungen einfließen.
werden (v:  n 299) ıne SOo. Einstellung sich allerdings ın erstier Linie eın
kann einerseits sehr escheiden gegenüber Sachbuch handelt, Sind s1e sehr knapp g_
anderen machen und kann andererseits halten. Man MO N mehr darüber
den Leser einem Stachel Fleisch erfahren. 1ellel chreibt der UfiOor dar-
werden. ber noch ein weılıteres Buch.
Das Werk Rahners 1st dazu iıne vorzüg- ermann ojfer, Wıen
liche

Norbert Scholl, Wilhelmsfeld Eın NeEeUer Horizont?

Christliche Lebensre-Katechese durch Erwachsene Alfons osenberg,
geln, Kösel-Verlag, en 1977, 120 Sel-

Heinz Manfred Schulz, Gem!: als le- ten.
bendige Katechese. inder un: Erwa:  ene
auf dem Weg ZU Glauben Vors a.  er, Das hristentum 1mM endlan:! ist siech.

Allerorten werden erneuernde VersucheKommunion, Beichte, Fiırmung, 1aS-
Grünewald-Verlag, Mainz 1976, 156 Seiten. unternommen. Überall muühen sich Reli-

gionspädagogen. Aber die spärlichen eitt-
Heinz ulz, Pfarrer ın Eschborn ug 1 ausgekochten ufklärungs-Sud
Stadtrand VO  - rankfurt/Main, legt ın die- en keine aftbruühe mehr ab. Die große
s&} Buch das Konzept einer Ge:  de- ra €el. WOo mussen WwIı1r graben,
atechese VOTL, das icht NUr Theorie 1sStT, auf Kraft-Quellen füur die Zukunft

toßen? ora WwIird WIr. ankom-Ssondern das 1n der Praxis seiner Pfarre
durchgefüh: wurde un: wird. Schulz De- men ? VO.  - den neuauflebenden

Tendenzen wird eine Eintagsfliege sein?ınn mit einigen Predigtskizzen, in denen
die Theologie der emeınde dargestellt In diesem Tasten wenigstens einen
wIird, und berichtet dann er die Möglich- Zipfel VO':  ® Aussicht auf ine sich durch-
keiten un! die urchführung einer Ge- seizende Umorientierung fiel M1r das g_
meindekatechese für Erwal:  sene. Die The- nannte Buch auftf.
INnen und die Trbeit ın den ruppen WEeTI - Das Wort „Lebensregeln‘ unNns

den ausführlich eschrieben. nicht, denn gegenw:  iges en
Td einschneiden: VO  -Schwerpunkt des es ist die inder- „geregelt“

atfechese durch die Eırwachsenen: ine Straßenampeln, erminen un Zeiteintei-
Gruppe VO.  - Fünfjährigen, VO:  - echsjähri- lern bis Impf-, Schul- oder Versiche-
gen, ein Erstkommunionkurs, die infüuh- rungspflichten, daß WIr ın unNnseTITren) DeI-

sönlichen en 1eDbsten auf „Regelnrung ZU:  H Beichte un: ein ITrMKUFrS. Diese
Kurse Sind m1T genauen Stundenbildern verzichten moOchten. Aber wıe m1T dem 'T i=-
dargeste un bringen iıne Fülle VO  - tel geht fast mit allen Kapiteln dieses
atferıa un rauchbaren een In der es Wer sich Un-Modischen ar-
Durchführung rd vielleicht mancher, der gert un VO.: Ungewohnten abschrecken
selbst 1n kleinen Gruppen Erstkommunion- 1äßt, hat nl davon. Wer aber versucht,
vorbereitung durchgeführt hat, iın Detail- sich darauf einzulassen un hinzuspüren,

findet sich unter mständen als gTra-fragen anderer einung eın (SO scheint
die starke TrTasenz des arrers in den ber wieder. Der Religionspädagoge könnte

ZU. Beispiel Perspektiven entdecken, dieEK-Gruppen wohl auch m17 der Persoön-
ichkeit und dem arısma des utfors - ihn reizen, mal eın andersartiges relig1ons-
sammenzuhängen). Aber ZU sturen Nach- pädagogisches Togramm EeNTIWI:  eln.
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Dazu einige Beispiele: en‘““ provoziert un: die Erfahrung Gottes
ın der Liebesumarmung vorbereitet?

Diıe ugen! der Geduld. wird dort , A Impulse ZU.  r Verwirklichung vVonals „Wachsein un! Stillehalten‘“‘ umschrie-
als Lauschen autf Christsein ollten ın einem Katechismus,ben, „den göttlichen

ythmus iın der Welt‘““, als iıne Haltung, der Orientierung fur das en bıeten soll,
icht fehlendie den ‚eigenen willkurlichen Rhythmus‘‘ eincıtas Betz, er

überwindet, als Weltirömmigkeit, die lnl
gelassenem Arbeitsrhythmus .ottes >
vollendeiem Universum fortarbeitet‘, weil Mitarbeiter dieses Hefites
der Christ als „Weltumgestalter und Welt-

xx f{Ur den eichnet die gesamtemiterlöser atı eın  .. soll Und ugs Redaktion verantwortlich
wandelt sich einem, Was dort als „regel- lIrich Jaekel 1st Hochschulpfarrer ankfur:

Main.lose Regel‘“‘ gesagt un gemeıint 1ST, iın
adagogische jJıele Den Katechumenen OoTrTDert e  €e, Dr. eo. 1sSt Wissenschafflicher

Assistent Seminar für PastoraltheologiemüUußte ewußtgemacht werden, daß „Gott der Universitä ÜUünster.
Sein Werk ın der Welt durch eın ihm Dieter MEeis ist Professor für Pastoraltheologie

der Uuüunster.
ebenbildliches Geschöpf wirk ' wWas AT TANzZ Jantsch ist Pfarrer der
olge haft, daß icht 1 AußergewöOhn- un!: 1ın der Sudstadt/N

Paul ZOöller, Dipl.-TheoLl., Dipl.-Päd., ist eferenichen, sondern 1 Täglich-Geschehenden fÜUr Friedenserziehun:;: 1mMm bischöf{flichen Ordi-
finden ist‘“ Sie mußten aIiur sensibili- nariat Limburg un! bischöflicher eaut-

ragter für die Ziuvildienstleistenden.siert werden, den rechten un! den unguten
eigenen Rhythmus, SOWI1e den „Rhythmus
.Ottes 1n der ar“ erhorchen. BüchereinlaufDie Geistgebur: WIrd als ein Prozeß be-
schrieben, 1n dessen Verlauf der Christ (Eine esprechung der hier an  ten Bücher
viele Bekehrungen un: Umschmelzungen bleibt der edaktion vorbehalten.)
urchzustehen hat. „Der eDurtien sSind dam Ingrid Schmidt EUAa enate, EeM!  e-
viele 1mM en eiInNes T1istien und jede eratun: Ein Ar  ch ZUT O! Be-

un Beschreibung der ntwicklunggeht unter Schmerzen, 1n Traurigkeit un: VO. Gemeinden, Burckhardthaus-Verlag,
VOT Sich.“ Die Katechumenen eliInhausen Berlin Christophorus-Ver-

lag, aetare-Verlag, eınmußten darauf vorbereitet werden, SO 1977Geburten durchzustehen nI MU. noch oft arban0ouw Evgen?? W Das Schicksal der christ-
geboren werden‘‘, ollten S1e iın inr Be- lichen: Kultfur, Verlag, Zürich

Einsiedeln oln 1977wußtsein auinehmen. Daraus WITrd ihnen Beinert (Hrsg.), Marla ehren.
1n sSschweren Geburtsstunden ur  sSiehver- Eine theologisch-pastorale an  ung,
mögen erwachsen. Verlag  1977 Herder, Basel Wien

Das Mahl un dıe Zeugung „JEeSUSs hnat Bünter aufmann 2 (ZUsammen-
den Glei  nischarakter es es!  affenen, und ommen(tar), Die Synode ZU)]

un!: insbesondere des enschen, auifge- ema Bildung Freizeit Massenmedien,
enziger Verlag, Urich Einsiedeln

deckt un verkündet. Seitdem ist es Koln 1977
el transparent auf die wirkende urTTZ osel, „als Mann un: Frau schuftf sie“,

Benziger Verlag, Zürich Einsiedelnel geworden, un: alle unktionen Köln 19777
VO.  - elst, lebe, Ees: un Gemein- Clairvaux, UVOTL, Die der

reude, Benziger Verlag, rich Ein-ind einbezogen ın die des siedeln KOln 19777.
Reiches es Die eiblichkeit der Clement Olivier, Das Meer ın der uschel

Zeugn1ls e1iINeEes unkonventionellen Christen,Schöpfung und des enschen ist die dra- Verlag Herder, Basel Wienmatische Spielbühne der Epiphanie e 1977
a2D Karl-Fritz, der Praktischentes Darum 1St, wıe es "Tun un! Er-

Jeiden, auch die el 1e eın Weg Theologie als Handlungswissenschaf{t. Kritiik
und Erneuerung der Kırche als Aufgabe,

ZU.  — Seligkeit, sowohl iın der Begegnung mi1t CNhr. Kaiser-Verla: ÜüÜünchen as-
dem Du w1ıe ın der Vereinigung m11 Gott Grünewald-Verlag, a1nz 197777

eıissier Alfons, „ANn mM1r findestIn jeder waäahrha innigen, autf das Du nın TUC| Hos 14,9) Meditationshilfen ZU.
gesammelten 1e wird die Urliebe, die osea-Buch, Verlag Herder,
Gott SE 1StT, wiederhergestell Zum ase Wien 1977

Deutscher Katecheten-Verein ünchen (Hrsg.),Christsein gehört ıne estimmte Art des Zielfelder 7/8. Ausgabe un!: nNntier-
Sehens, das weder 1Ur physisch noch NUur richtswerk für den kat.  en elig10ns-

unterricht der ekundarstufe 1, Osel-gelistig 1ST, vielmehr eın innlich-geistiges Verlag, München 1976
Schauen des überweltlichen Ottes ın un!: Dobraczynski an, Maximililan e, Verlag

Herder, Freiburg ase Wien 1977en Erscheinungen.‘“ Wie MU.
Ü  - 007TNIK. TAanz VO. SS1S Prophet1ne religionspädagogische emuNun.: AauUuS- uUun! Tuder uUuNnNsSsSerer Zzeit, Verlag Herder,

Freiburg ase Wien 1977sehen, die SO ‚sinnlich-geistige Schau-
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